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Einbinden von SQL Datenbanken in FileMaker

praktischer Einsatz externer SQL-Quellen (ESS) in FileMaker-Lösungen 
anhand von MySQL

fm-meets-mozart.net



über mich…

• in den USA, Berlin und Hamburg aufgewachsen


• an der Uni Hamburg Physik studiert


• nach einigen Jahren Forschung Anfang 90-er Jahre in IT gewechselt


• zunächst IBM-Großrechner-Umfeld, später Mac und FMPro


• seit 1998 selbstständig


• Hobbies: Musik (Gitarre), kochen, lesen, …
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Überblick

• Position von FileMaker in der IT Landschaft


• relationale Datenbanken, SQL und ACID


• MySQL als Beispiel für ein RDBMS


• Cheatsheets für wichtige Befehle (Terminal, mysql, SQL)


• die Beispiel-FM-Datenbank und Einrichtung der ODBC Verbindung


• Tipps und Tricks zur Ersetzung von FM TOs durch „Schattentabellen“


• Wann lohnt sich der Einsatz von ESS?


• Ausblick und Fragerunde
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Position von FileMaker in der IT Landschaft

• Zielgruppe: kleine bis mittlere Unternehmen (KMU, 1 … < 250 MA), Arbeitsgruppen, Anwender 
mit keiner oder wenig Programmiererfahrung


• Einsatzgebiete: „Rapid Prototyping“, „Schweizer Taschenmesser“ der DV, Entwicklungen für 
spezielle Einsatzgebiete („custom apps“), Datenaufbereitung zwischen Unternehmensdaten und z. 
B. Tabellenkalkulationen, ERP (Enterprise Resource Planning), …


• Vorteile: schnellere Ergebnisse als herkömmliche Entwicklung mit z. B. Java, C++ usw. in 
Kombination mit SQL-Datenbanken, integrierbar dank Claris Connect, Plugins, FM Data API usw.


• Plattformübergreifend: macOS, Windows, iOS (mit FM Go), Web (mit WebDirect)


• Kostengünstig: preiswerter (in TCO) als „schwergewichtige“ Unternehmens-SW


• „one size doesn’t fit all“
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relationale Datenbanken, SQL und ACID

• kurzer Rückblick: hierarchische, Netzwerk-, relationale Datenbanken


• prominente SQL-fähige RDBMS: IBM DB2, Oracle Database, MySQL, PostgreSQL, Microsoft SQL 
Server, SQLite 


• SQL: Structured Query Language: Vor- und Nachteile


• Transaktionen und ACID: Atomicity, Consistency, Isolation, Durability


• Atomicity (Atomarität): Transaktion ist „alles oder nichts“


• Consistency (Konsistenz): gültiger und logisch korrekter Stand vor und nach einer Transaktion


• Isolation: keine Wechselwirkung zwischen verschiedenen Transaktionen


• Durability (Dauerhaftigkeit): Daten bleiben nach Transaktion dauerhaft konstant
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• Konzept der Transaktion


• i. d. R. ist der AUTOCOMMIT-Modus eingeschaltet


• START TRANSACTION, COMMIT, ROLLBACK


• seit FMPro 19.6.1: Scriptschritte Transaktion öffnen, Transaktion bestätigen, Transaktion 
rückgängig


• NULL: undefinierter Wert (weder leer noch 0), NOT NULL als Feldattribut (Muss-Feld)


• IS NULL und IS NOT NULL um auf NULL-Werte zu testen

Transaktionen, NULLs, 3-wertige Logik
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MySQL als Beispiel für ein RDBMS

• MySQL: freies und open source RDBMS


• wird gerne in LAMP Websites verwendet: Akronym für Linux-Apache-MySQL-PHP/Python/Perl


• …ebenso WordPress Websites


• Installation: DMG Archive von MySQL Community Server herunterladen (macOS)
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die Beispiel-FM-Datenbank und Einrichtung der ODBC 
Verbindung

• Datenmodell einer Rezepte-Datenbank besonders einfach: 2 fundamentale, 1 Beziehungs-Entität


• 2 bis 3 Tabellen: Rezepte, RezeptZutat, (Zutaten)


• JSON-Daten aus Internet: recipes.json (17,2 MB, ca. 12.200 Rezepte von chefkoch.de)


• ODBC (Open Database Connectivity): standardisierter, herstellerunabhängiger Standard für den 
Zugriff auf verschiedene RDBMS


• RDBMS-spezifischer ODBC-Treiber notwendig


• System-DSN für die Datenbank-Verbindung im ODBC Manager (macOS) anlegen
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Terminal (Unix):
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Cheatsheets für wichtige Befehle

cd wechsle zum home Verzeichnis (d. h. /Users/benutzer)
cd pfad wechsle zum Verzeichnis pfad
ls Dateien im aktuellen Ordner anzeigen (oder auflisten, „list“)
ls pfad Dateien im Ordner pfad anzeigen
ls -al (alle) Dateien im aktuellen Ordner mit allen Informationen anzeigen
mkdir pfad neues Verzeichnis pfad anlegen
mv alt neu Datei alt zu neu umbenennen („move“)
pwd Name des aktuellen Verzeichnisses anzeigen („print working directory“)
rm dateien dateien löschen („remove“)
rmdir pfad leeres Verzeichnis pfad löschen
/, ., .., *, ? Sonderzeichen: Trennzeichen Pfad, aktuelles, übergeordnetes Verzeichnis, ein oder 

mehrere Zeichen in Dateiname, einzelnes Zeichen in Dateiname



Terminal (Unix Fortsetzung):
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Cheatsheets für wichtige Befehle

cat dateien ein oder mehrere dateien anzeigen
less datei datei seitenweise anzeigen (ein Terminal-Fenster, alternativ: more, pg)
touch datei leere Datei datei anlegen
open datei datei in TextEdit öffnen
man befehl Handbuch-Seite („manual“) zu befehl anzeigen
exit dieses Terminalfenster verlassen



MySQL:
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Cheatsheets für wichtige Befehle

mysql -u user -p im Terminal mysql starten mit user (z. B. „root“), Passwort eingeben
mysql> help; \h alle MySQL-Befehle auflisten
mysql> source datei; \. alle Befehle aus datei ausführen
mysql> use datenbank; \u Datenbank datenbank verwenden
mysql> status; \s Status-Information des Servers anzeigen
mysql> system befehl; \! System-Befehl befehl ausführen
mysql> sqlbefehl; SQL-Befehl ausführen
mysql> exit, quit \q mysql beenden



MySQL (Fortsetzung):
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Cheatsheets für wichtige Befehle

mysql> create user ’benutzer’@’host’ 
identified by ’passwort’;

neuen benutzer für host mit Passwort passwort anlegen

mysql> grant select, update, insert, 
delete on db.* to ’benutzer’@’host’;

Beispiel für eingeschränkte Rechte des Benutzers 
benutzer für Tabellen der Datenbank db

mysql> drop user ’benutzer’@’host’; Benutzer benutzer mit allen Rechten löschen



MySQL (Fortsetzung), SQL:
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Cheatsheets für wichtige Befehle

create database datenbank; neue Datenbank datenbank anlegen
show databases; Datenbanken anzeigen
describe tabelle; Beschreibung der Tabelle tabelle anzeigen
select f1, f2, … from t1, t2, … where …; Ergebnismenge suchen (Felder f1, f2 usw., Tabelle(n) t1, 

t2 usw. mit der angegebenen where-Bedingung)
delete from tabelle where …; Datensätze mit der angegebenen where-Bedingung aus 

tabelle löschen
insert into tabelle (f1, f2, …) values 
(v1, v2, …);

neuen Datensatz anlegen mit Werten v1, v2 usw. für die 
Felder f1, f2 usw. der Tabelle tabelle

update tabelle set f1 = v1, f2 = v2, … 
where …;

Datensätze von tabelle mit der angegebenen where-
Bedingung  ändern; dabei nehmen die Felder f1, f2 usw. 
die Werte v1, v2 usw. an

alter table tabelle add feld specs; ein Feld zur Tabelle hinzufügen
alter table tabelle modify feld specs; ein Feld der Tabelle tabelle ändern gemäß specs
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Datentypen

FileMaker Pro MySQL Bytes
Text CHAR(n)


VARCHAR(n)
n

1 … (n+1) n max. 65535 (n in Zeichen, nicht Bytes!)

Zahl SMALLINT

INTEGER (INT)

BIGINT

DECIMAL(p, n)

FLOAT

DOUBLE

2

4

8


4

8

-32768 … 32767

-2147483648 … 2147483647

-263 … 263-1

p: Genauigkeit, n: Nachkommastellen

Datum DATE '1000-01-01' … '9999-12-31'

Zeit TIME '-838:59:59.000000' … '838:59:59.000000', Format: 'hh:mm:ss'

Zeitstempel DATETIME

TIMESTAMP

'1000-01-01 00:00:00.000000' … '9999-12-31 23:59:59.499999’

'1970-01-01 00:00:01.000000' … '2038-01-19 03:14:07.499999'

Container BLOB (wird nicht unterstützt)

Formel - kann ergänzt werden

Statistik - kann ergänzt werden
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Datenbank, Tabellen, Benutzer anlegen

CREATE DATABASE DBREZEPTE;


USE DBREZEPTE;


CREATE TABLE REZEPTE (

	 id_rezept_pk INTEGER AUTO_INCREMENT

	 ,id_rezept INTEGER NOT NULL

	 ,konto_erstellt VARCHAR(16)

	 ,konto_geaendert VARCHAR(16)

	 ,name VARCHAR(128)

	 ,name_alternativ VARCHAR(128)

	 ,rezept_art VARCHAR(64)

	 ,rezept_einheit VARCHAR(64)

	 ,anzahl_einheiten REAL /* oder DOUBLE oder DECIMAL(p, n)... */

	 ,schwierigkeitsgrad VARCHAR(32)

	 ,zubereitung VARCHAR(4000) /* möglicherweise zu kurz */

	 ,geschmacklich VARCHAR(32)

	 ,url VARCHAR(128)

	 ,zubereitungszeit VARCHAR(64)

	 ,zubereitungszeit_zusatz VARCHAR(128)

	 ,tst_erstellt TIMESTAMP

	 ,tst_geaendert TIMESTAMP


	 ,CONSTRAINT rezepte_pk PRIMARY KEY (id_rezept_pk)

) ENGINE = INNODB;


CREATE TABLE REZEPT_ZUTAT (

	 id_rezept_zutat_pk INTEGER AUTO_INCREMENT

	 ,id_f_rezept INTEGER NOT NULL

	 ,id_f_zutat INTEGER /* NOT NULL könnte Probleme machen... */

	 ,menge REAL /* oder DOUBLE oder DECIMAL(p, n)... */

	 ,einheit VARCHAR(32)

	 ,konto_erstellt VARCHAR(16)

	 ,konto_geaendert VARCHAR(16)

	 ,menge_einheit_zutat VARCHAR(256)

	 ,zutat VARCHAR(64)

	 ,zusatzinfo VARCHAR(64)

	 ,tst_erstellt TIMESTAMP

	 ,tst_geaendert TIMESTAMP


	 ,CONSTRAINT rezepte_zutat_pk PRIMARY KEY (id_rezept_zutat_pk)

) ENGINE = INNODB;


/* ODBC-User mit eingeschränkten Rechten: */

CREATE USER ’odbc_user’@’localhost’ identified by ’0dbc_u5er’;


GRANT SELECT, INSERT, UPDATE, DELETE ON DBREZEPTE.* TO 

’odbc_user’@’localhost’;
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Tipps und Tricks zur Ersetzung von FM TOs durch 
„Schattentabellen“

• …erzeugt zunächst Chaos


• nichts vergessen: Layouts, Scripts, Wertelisten, verstecktes wie Ergebnismenge suchen


• ggf. Datendesignreport (des Originals) verwenden


• Optionen der Felddefinitionen einrichten (Automatische Eingabe)


• ggf. Formelfelder einrichten


• testen, testen, testen…
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Wann lohnt sich der Einsatz von ESS?

• Trennung von Daten und Präsentation/Geschäftslogik


• SQL RDBMS besser skalierbar, bessere Performance


• SQL bietet deutlich mehr und bessere Auswertemöglichkeiten


• deutlich höhere Datensicherheit


• Anbindung an Fremdsysteme


• …es kommt auf die Anwendung an
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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